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Für Zukunft der Stadt wird jetzt der Grundstein gelegt
Experten im Stadthaus bedauern, dass es nur wenig Resonanz gab. Rahmenplan für die Altstadt ist künftig
Voraussetzung für Fördergelder

LIPPSTADT - Es geht um die Zukunft der Stadt. Und daf�r verfolgt man im Stadthaus ehrgeizige Ziele. Mithilfe eines integrierten
Handlungskonzeptes sollen die Zukunftsvisionen an der Lippe in konkrete Formen gegossen und die erforderlichen
Zuschussquellen erschlossen werden. F�r dieses anspruchvolle Projekt haben die Verantwortlichen bei der Stadt auch einen
Namen: Rahmenplan f�r die Altstadt.

Um diesen Plan zu erstellen, sollen alle mithelfen. Die B�rger, der Stadtentwicklungsausschuss, Arbeitskreise und nicht zuletzt
externe Berater. Doch die Resonanz in der �ffentlichkeit war bisher nicht gro�, bedauern Fachbereichsleiter Heinrich Horstmann und Stadtplaner Dieter Mathmann. Und viel
Zeit bleibt nicht mehr, denn im Herbst 2010 m�chte die Verwaltung die Ergebnisse aus den bisherigen Gespr�chsrunden mit B�rgern und des Arbeitskreises,
Spazierg�ngen durch die Stadt und Workshops pr�sentieren.

Die gesteckten Ziele sind ehrgeizig. Gerade vor dem Hintergrund der derzeitigen Haushaltslage bekomme die Stadtentwicklung eine besondere Bedeutung, sind sich die
Experten einig. Wie Fachbereichsleiter Heinrich Horstmann und Stadtplaner Dieter Mathmann im Gespr�ch mit unserer Zeitung erkl�ren, stehe die Stadt vor gravierenden
Ver�nderungen, insbesondere mit Blick auf die demografische Entwicklung und zuletzt durch die geplanten Gro�projekte am G�terbahnhof und im Bereich S�dertor Ost.
Um f�r die Altstadt insgesamt die richtige Weichenstellung vornehmen zu k�nnen, setzt die Verwaltung auf die Unterst�tzung durch zwei Dortmunder Planungsb�ros, unter
deren Regie mittlerweile Stadtspazierg�nge und ein Workshop stattgefunden haben (wir berichteten).

Neu ist eine Rahmenplanung f�r die Altstadt nicht. Die erstewurde 1989 auf die Beine gestellt. Mit Hilfe von Prof. Peter Zlonicky. Damals wie heute galt es, die
Stadtentwicklung neu zu bewerten. Damals sei die Rahmenplanung stark auf die s�dliche Altstadt konzentriert gewesen, verdeutlicht Horstmann. Und im Nachhinein zeige
sich, dass die tats�chliche Entwicklung stark von der damaligen Rahmenplanung abgewichen sei. Prof. Zlonicky hatte unter anderem empfohlen, die S�dtangente direkt an
der Bahn entlang zu legen. Diesen Empfehlungen sei man, wie die Entwicklung zeige, jedoch nicht gefolgt. Geblieben sei von damals, dass man Wert und Bedeutung der
Umflut, also die Grenzen der alten Festung, deutlicher heraus arbeiten m�sse, so Horstmann. Auch das sei eine Aufgabe f�r die neue Rahmenplanung. Fortsetzung Seite
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